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Bild 40 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat fünf Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat?  

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D ieser idyllische Ort an der Kreuzung 
der A29 und B210 ist seit der Ge-

bietsreform von 1972 ein Stadtteil von 
Schortens. Seine bewegte Geschichte 
reicht zurück bis ca. 840. Überwiegend 
agrarwirtschaftlich geprägt, � ndet man 
bis heute große, bewirtschaftete Hofan-
lagen, die sich zwischen Wohnhäusern 
um die St.-Willehad-Kirche reihen.

Das für diese Region typische Warfen-
dorf wurde trotz seiner erhöhten Lage 
im Mittelalter mehrfach von Sturm� uten 
zerstört. Die ursprüngliche Kirche, die 
vor allem als Festungskirche diente, war 
irgendwann so baufällig, dass sie nicht 
mehr betreten werden durfte. 

1719 entstand an gleicher Stelle ein ba-
rocker Backsteinsaal – die St. Willehad-
Kirche. Für die Reformation war Tido 
von Kniphausen verantwortlich. Dieser 

Umstand ist erwähnenswert, da es die 
einzig reformierte Kirche im Oldenbur-
ger Land blieb; und in der er auch seine 
letzte Ruhestätte fand. Der Ehrengrab-
stein mit einer Inschrift von 1567 ist sehr 
fein gearbeitet; ein überragendes Bei-
spiel flämischer Renaissance-Portrait-
plastik: Tido von Innhausen und Knip-
hausen in seiner Rüstung und neben 
ihm seine Gattin Eva von Renneberg 
im Pelzumhang, sind aus dem überle-
bensgroßen, schwarzen Marmorblock 
herausgearbeitet. Von Kniphausen 
entstammte einer alten ostfriesischen 
Häuptlingsfamilie. 

Die Burg Kniphausen liegt zwischen 
dem gesuchten Ort und Wilhelmshaven. 

Eine Mitte des 18. Jahrhunderts ge-
baute Bockwindmühle ist ein weite-
res Schmuckstück in dem Ortsteil von 
Schortens. Die Mühle ist bis heute in 
Betrieb, wird von einem Verein betreut 
und gep� egt und u.a. für Veranstaltun-
gen genutzt.


